
Tageblatt
Montag, 12. März 2018 • Nr. 6032 VOLLEYBALL SPORT

Strassen gelang mit einem zu-
nächst sicheren Aufbauspiel der
bessere Auftakt. Der Titelvertei-
diger zeigte sich entschlossen,
Bartringen wirkte etwas zurück-
haltender. Die Gäste führten mit
8:6, dann schlichen sich schon
erste Unsicherheiten ins Spiel
des Meisters ein. Bartringen legte
einen Zahn zu, mit mehr Druck
beim Aufschlag setzte man der
Strassener Annahme zu. Erschre-
ckend schnell ließ sich Strassen
das Spiel aus der Hand nehmen.
Bartringen drehte den Spieß um
und holte sich den Satz mit 25:17
dank gutem Angriffsspiel von
Tunchev und Cloot.

Strassen stellte personell um
und zunächst schien man Nutzen
daraus zu ziehen. Der einge-
wechselte Kuchar zeigte bis zum
Stand von 8:4 gute Aufschläge.
Ein kleines Break war geschafft,
Bartringen leistete sich Fehler,
doch auch Strassen war nicht
konstant. So hielt sich dieses

Break lange Zeit. Die Partie war
zu diesem Zeitpunkt nicht erst-
klassig, auf beiden Seiten wirkten
die Spieler angespannt. Nach der
zweiten technischen Auszeit er-
höhte Strassen auf 16:12 und
schließlich auf 20:12. Der Satz
war gelaufen, Bartringen wollte
es zwar noch einmal wissen, aber
am Ende ließ sich Strassen nicht
mehr aus dem Konzept bringen
und glich aus.

In der Folge schien dann wie-
der Bartringen mehr vom Spiel
zu haben. Beide Teams stabili-

sierten ihre Angriffsspiele, die
Annahme wirkte aber weiterhin
auf beiden Seite nicht immer
sattelfest. Nach einer längeren
Bartringer Führung riss Strassen
diese jedoch folglich an sich.
Dann wechselten sich beide in
der Führung ab, ehe Strassen
beim Stand von 24:22 die ersten
beiden Satzbälle verzeichnete.
Kuchar und L. Milanov waren
am Netz zu dem Zeitpunkt nicht
zu halten, doch Bartringen zeigte
Nervenstärke, stand im Block,
glich aus und hatte bei 25:24 sel-

ber den ersten Satzball. Es sollten
noch drei weitere folgen, ehe die
Lokalmannschaft diesen wichti-
gen dritten Satz für sich ent-
schied.

Im Erholungsmodus
Der Titelverteidiger stand nun
endgültig mit dem Rücken zur
Wand und musste reagieren. Dies
gelang auch prompt. Nach an-
fänglicher Ausgeglichenheit in
diesem vierten Durchgang (5:5)

setzen sich die Quell-Schützlinge
immer mehr ab. Bartringen schal-
tete auf den Erholungsmodus
um, hatte in dieser Phase nicht
mehr den Biss und ließ die Partie
nahezu über sich ergehen. Gegen
Ende des Satzes wechselte Gor-
bachev durch, gönnte vereinzel-
ten Stammspielern eine Ver-
schnaufpause. Strassen glich er-
neut aus, dieses Mal wiederum
deutlich.

Der Entscheidungssatz war an-
gesagt und Strassen schien den
Schwung des vierten Durchgangs
mit hinübernehmen zu können.
Mit 3:0 war ein schnelles Break
geschafft, Bartringen kämpfte um
die Finalteilnahme, gab sich
nicht geschlagen, konnte aber ein
weiteres Break nicht verhindern.
L. Milanov, Kuchar und Laevaert
ließen nun nichts mehr anbren-
nen, punkteten in den wichtigen
Ballwechseln, so dass Bartringen
bei aller Mühe nicht mehr heran-
kam.

Strassen zieht ins Finale ein
PLAY-OFF, 3. HALBFINALE Volley Bartringen - VC Strassen 2:3 (17, -17, 27, -16, -11)

Der VC Fentingen kennt seit
gestern seinen Final-Gegner.
Titelverteidiger Strassen zog
nach einem Fünf-Satz-Krimi
auf Kosten von Bartringen
ins Finale ein und hat nun
alle Möglichkeiten, in den
kommenden Wochen doch
noch einen Titel in dieser
Saison zu holen.
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Tim Laevert (in Schwarz) und Strassen drehten mit einer kämpferischen Leistung das Spiel

So war es der vormalige Präsi-
dent der FLGym, Jean Goebel,
der in seiner Funktion als Präsi-
dent des Travail Schifflingen mit
der Tagesordnung nicht einver-
standen war. Laut Goebel sollte
Punkt neun, die Neuwahlen von
Teilen des Vorstandes, gestrichen
werden, da in der Einladung die
zur Verfügung stehenden Posten
nicht präzise aufgeführt waren.
Nach Beratung mit dem „Comité
de contrôle et de discipline“
(CCD) wurde dieser Punkt von
der Tagesordnung gestrichen,

womit der Vorstand in seiner ak-
tuellen Zusammensetzung beste-
hen bleibt. Zur Wahl hätte neben
Generalsekretär Silvio Sagramo-
la und den Mitgliedern Gilles
Andring, Brigitte Bintz, Lucien
Thill und Oksana Vichniakova
auch Pierre Back, Mitglied des
CCD, gestanden.

Die Affäre rund um den Verein
Rythmo-Cats, der die FLGym be-
reits vor juristischen Instanzen
verklagt und im Januar mit weite-
ren Vorwürfen an die Öffentlich-
keit ging (das Tageblatt berichte-
te), war auch beim außerordentli-
chen Kongress einer der Haupt-
punkte. Der Club forderte in ei-
nem Brief die Absetzung des Prä-
sidenten des „Comité de contrôle
et de discipline“, Michel Reiffers,
sowie die Absetzung des gesam-
ten aktuellen Vorstandes der
FLGym, da dieser u.a. das Test-
event für einen Nationalkader in
der Rhythmischen Sportgymnas-
tik annullierte und sich gegen ei-
ne Teilnahme an der Qualifikati-
on für die Youth Olympic Games
entschied. In einem dritten Punkt

wollte man dann die FLGym in
zwei verschiedene Verbände tei-
len, einen für die traditionellen
Disziplinen und einen für die
Choreografie-Sportarten. Doch
weder der Präsident des Vereins,
Ed Sauer, noch Vizepräsidentin
Aliona Revenko, die den Brief
unterschrieben hatten, waren
beim Kongress anwesend.

Gilbert Falsetti bezeichnete den
Brief und vor allem den ersten
Punkt als lächerlich und zeigte
kein Verständnis mehr, da der
Verein Rythmo-Cats jegliche Be-
mühungen der FLGym, einen
Nationalkader zu gründen und
die Rhythmische Sportgymnastik
so voranbringen zu können, blo-
ckiere und beispielsweise auch
nicht zum Testevent erschienen
sei: „Es gibt Regeln, an die man
sich halten muss“, erklärte er.
Die Teilung in zwei Verbände sei
zudem nicht tragbar, da die inter-
nationalen Föderationen UEG
und FIG pro Land nur einen Ver-
band aufnehmen und in Luxem-
burg eben die FLGym alle Turn-
disziplinen vereinen muss.

Somit wurden auch alle drei
Punkte mit deutlicher Mehrheit
vom Kongress abgelehnt. Statt-
dessen wurde der Verein mit ei-

ner Zwei-Drittel-Mehrheit in
Form von einer „Mise en demeu-
re“ verwarnt. Bereits im Vorfeld
hatten 26 Vereine einen solchen
Brief unterschrieben. Die Tür zu
einer ernsthaften Zusammenar-
beit sei jedoch noch nicht ver-
schlossen, wie Falsetti betonte.
Es könne jedoch nicht darum ge-
hen, dass persönliche Interessen
weiter im Vordergrund stünden.

Die „Affäre Rythmo-Cats“
könnte den Verband unterdessen
im Jahr 2018 zwischen 7.500 und
16.000 Euro kosten, wie bei der
Vorlage des Budgets hervorging.

Im vergangenen Jahr hatte die
FLGym übrigens bereits ein Defi-
zit von 35.570,64 Euro zu ver-
zeichnen.

Einigen Statutenänderung wur-
de zudem mehrheitlich zuge-
stimmt. Obwohl auch hier Jean
Pütz, ehemaliger verantwortli-
cher der Rhythmischen Sport-
gymnastik bei der FLGym und
Mitglied des Vereins Travail
Schifflingen, bemerkte, dass die-
se nicht tiefgründig genug seien.
Dennoch wird in Zukunft ver-

hindert, dass Kandidaten, die
nicht genug Stimmen bekamen,
um in den Vorstand der FLGym
aufgenommen zu werden, die
Chance erhalten, über eine War-
teliste nachzurücken. Zudem er-
hält der CCD mehr Kompeten-
zen.

Mit der Gym Maacher wurde
des Weiteren ein Verein der
Rhythmischen Sportgymnastik
einstimmig in die FLGym aufge-
nommen.

FLGYM Ordentlicher Kongress in Zolver

Diskussionen um Rythmo-Cats weiter im Vordergrund

Bei der ersten ordentlichen
Generalversammlung des
nationalen Turnverbandes
FLGym mit dem neuen
Vorstand um Präsident
Gilbert Falsetti, der im
Oktober bei einem
außerordentlichen Kongress
gewählt wurde, schienen
noch nicht alle beteiligten
Personen und Vereine die
Geschehnisse des letzten
Jahres verarbeitet zu haben.

Jenny Zeyen

Keine Wahlen

Rythmo-Cats

Statuten und Finanzen

Play-off, 3. Halbfinale:
Bartringen - Strassen

2:3 (17, -17, 27, -16, -11)

Play-down, 3. Spieltag:
Esch - Walferdingen 3:0 (18, 21, 16)
Diekirch - Petingen 3:0 (22, 17, 11)

Play-down-Tabelle Sp.  Sätze P. 

Volleyball Herren

1. Esch 17 35:31 26
2. Diekirch 17 25:38 20
3. Walferdingen 17 27:38 18
4. Petingen 17 6:51 2

Play-down, 3. Spieltag:
Steinfort - Petingen 3:0 (20, 15, 15)
Mamer - Fentingen 3:0 (18, 21, 22)

Play-down-Tabelle Sp.   Sätze     P. 

Volleyball Damen

1. Steinfort 17 27:27 26
2. Petingen 17 25:31 21
3. Mamer 17 12:43 9
4. Fentingen 17 1:51 0

Die Kader
Volley Bartringen:
Petko Tunchev, Yannick Erpelding,
Laurent Schoder, Georgi Valov,
Matthias Cloot, Zaroan Simic
Libero: Loic Peters
Eingewechselt: Georgi Sabchev,
Eric Weber, Gregory Moro, Michel
Schiltz
VC Strassen:
Tim Laevaert, Boris Milosevic, Mi-
lan Milanov, Ralf Lentz, Lubomir
Milanov, Max Funk
Libero: Olivier de Castro
Eingewechselt: Peter Schmitt, Petr
Kuchar

Der Vorstand
Präsident: Gilbert Falsetti (Espéran-
ce Differdingen), Vizepräsident: Roby
Rollinger (Liberté Niederkorn), Ge-
neralsekretär: Silvio Sagramola (Li-
berté Niederkorn), Kassierer: José
Machado (Réveil Bettemburg),
Mitglieder: Brigitte Bintz (C.G. Re-
mich), Nadine Decker (Flic-Flac Dif-
ferdingen), Muriel Galeazzi (U.S.
Echternach), Nathalie Hengen (S.G.
Hosingen), Manon Keyser (Union
Düdelingen), Selina Poncin (S.G.
Hosingen), Catherine Spinelli (Auro-
re Oetringen), Oksana Vichniakova
(Ecole de GRS), Gilles Andring (Ré-
veil Bettemburg), Lucien Thill (U.S.
Echternach), Michel Feller (S.G.
Wiltz)
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